
„Der Kindergartenneubau hat ab-
solute Priorität“, betonte Bürger-
meister Christian Riesterer, der zur
Einführung auf die Vorgeschichte
der „sozialen Ortsmitte“ zurück-
blickte. Das mit einem Bürgerbetei-
ligungsprozess gestartete ehrgeizige
Projekt in der Schulstraße sei für die
Gemeinde Gottenheim nicht finan-
zierbar, so der Bürgermeister. Ein
neuer Kindergarten müsse aber
schnellstmöglich realisiert werden.

Das Architekturbüro Grünenwald
+ Heyl, das den Siegerentwurf für
die „neue Ortsmitte“ erbracht hatte,
war nach der Sitzung im März vom
Gemeinderat beauftragt worden,
einen Vorentwurf für den Kinder-
gartenneubau zu erarbeiten. In en-
ger Abstimmung mit der Kindergar-
tenleitung, mit der Gemeinde und

Gottenheimer Gemeinderat stimmt Kindergartenvorplanung zu

mit einem Fachausschuss des Ge-
meinderates hatte Berta Heyl Ent-
würfe konzipiert, die sie auf der Ge-
meinderatssitzung vorstellte.

Neben langgestreckten Entwür-
fen, bei denen die Gruppenräume
entlang eines Ganges aufgereiht wä-
ren, stellte die Architektin auch
einen kompakten, zweigeschossi-
gen Bau vor, der nicht nur der Plane-
rin selbst, sondern auch dem Kin-
dergartenteam am zweckmäßigsten
erscheint. Die Gruppenräume sind
bei diesem Entwurf um einen Licht-
hof in der Mitte des Gebäudes grup-
piert. Der Eingang in den neuen Kin-
dergarten soll vom Parkplatz des
Vereinsheims aus erfolgen. Im Erd-
geschoss kann sich die Planerin
einen Bewegungsraum und den Es-
sensbereich mit Küche sowie zwei
Gruppenräume vorstellen. Im Ober-
geschoss soll neben weiteren drei
Gruppenräumen auch der Personal-

raum sowie ein Schlafraum und
weitere Funktionsräume unterge-
bracht werden. Dieser kompakte
Bau verbrauche am wenigsten Flä-
che auf dem Bolzplatz, so Heyl.

Der Gemeinderat sprach sich ein-
stimmig für diesen Entwurf aus. Be-
sonders gut gefiel den Räten das of-
fene Treppenhaus mit Lichthof, das
bei Veranstaltungen mitgenutzt
werden könnte. Im Untergeschoss
ist auf der West- und Nordseite eine
Terrasse vorgesehen, im Oberge-
schoss gibt es darüber einen Balkon-
bereich, beides mit einer Fluchttrep-
pe als Zugang zum Garten. Der Ge-
meinderat stimmte darin überein,
das Architekturbüro mit der Ent-
wurfsplanung für den neuen Kin-
dergarten zu beauftragen. Ebenfalls
beauftragt wurden die Fachplaner,
die schon für die geplante „soziale
Ortsmitte“ planerische Vorarbeiten
geleistet hatten. Marianne Ambs

Gottenheim. Ein Schritt zurück, ein
Schritt vorwärts: Nachdem der Got-
tenheimer Gemeinderat in einer
öffentlichen Sitzung mit Bürgerver-
sammlung am 4. März die geplante
„neue soziale Ortsmitte“ aufgege-
ben hatte, stellte Planerin Berta
Heyl in der jüngsten Sitzung des
Gemeinderates am Donnerstag, 22.
September, mögliche Planentwürfe
für den neuen Kindergarten vor. Ein
kompakter, zweckmäßiger Bau
fand die Zustimmung der Ratsmit-
glieder. Das Architekturbüro Grü-
nenwald + Heyl wurde mit der wei-
teren Entwurfsplanung beauftragt.

Der Eingang für den neuen Kindergarten auf dem Bolzplatz ist Richtung
Parkplatz beim Vereinsheim geplant. Foto: ma
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Zweckmäßiger Bau


